
Die größten Steine sind nur kleine Hindernisse
Ferienspaß-Kinder probierten Fahrrad- und Motorradtrial beim MSC Schatthausen aus – Vorführung von Raphael Pils

Schatthausen. 21 Kinder aus
Dielheim, Wiesloch und Wall-
dorf nahmen am Ferienspaß
beim MSC Schatthausen teil.
Der „Wettergott“ meinte es gut
und so verbrachten sie bei an-
genehmen Temperaturen ei-
nen aufregenden Nachmittag
auf dem Vereinsgelände.

Nachdem Jugendleiterin
Monika Müller die Kinder in
Empfang genommen hatte,
wurden die Gruppen einge-
teilt. Die Trainer Maximilian
Gatz, Florian Wagner, Lars
und Leon Müller vom Fahr-
radtrial sowie Julian Gra-
benbauer, Christian und Peter
Zimmermann vom Motorrad-
trial betreuten die Ferien-
spaß-Kinder.

Mit clubeigenen Fahr- und
Motorrädern bepackt ging es
ab ins Gelände. Jetzt war der
große Moment gekommen,
endlich einmal alleine Mo-
torrad zu fahren. Aber so ein-
fach, wie das bei anderen aus-
sieht, war es freilich nicht. Die
Schwierigkeiten fingen schon
damit an, die Maschine zum
Laufen zu bringen. Dann einen Gang ein-
legen, langsam anfahren und das auch
noch im Stehen, dazu brauchte es hie und
da mehrere Anläufe. Aber es dauerte nicht
lange und die jungen Sportler konnten
schon geradeaus, im Kreis, durch Kur-
ven oder sogar über kleine Hindernisse

fahren. Die Trainer selbst kamen dabei
richtig ins Schwitzen, denn während die
Kinder ihren Spaß auf den motorisierten
Zweirädern hatten, mussten sie aus Si-
cherheitsgründen nebenher joggen.

Auch die Fahrradtrialer hatten viel
Spaß. Da das Gleichgewicht und die Ba-

lance auf dem Fahrrad sehr wichtig sind,
übten die Trainer mit den Ferienspaß-
Kindern zuerst, im Stehen zu fahren und
die anderen Teilnehmer mit den Händen
abzuklatschen, möglichst ohne auf den
Boden zu kommen. Schon nach kurzer
Zeit kam der zweite Schritt und die Fe-

rienspaß-Truppe übte im Ge-
lände, enge Kurven zu fahren,
kleine Abhänge hinab sowie
über Steine und Hindernisse.
Zu den Herausforderungen
gehörteauch,aufderStellemit
dem Fahrrad stehen zu blei-
ben.

Als großes Highlight des
Tages besuchte der beste Fah-
rer des MSC Schatthausen,
Raphael Pils, die Ferien-
spaßaktion. Er zeigte live, was
die Profis mit ihren Zweirä-
dern alles können. Er hüpfte
aufdiegrößtenSteineundüber
siehinwegundsprangauszwei
Metern Höhe genau auf einen
Becher. Er zeigte auch ziel-
genaues Springen, als er über
und um einen der Trainer
sprang, der auf dem Boden lag.
Während Jonathan Sandritter
moderierte, verfolgten die
Kinder staunend die Kunst-
stücke des Welt- und Euro-
pameisters. Nach einer klei-
nen Fragerunde signierte Ra-
phael noch ein Poster zur Er-
innerung an den Ferienspaß.
Zum Abschluss trafen sich al-

le am Clubheim und es gab einen Imbiss.
Alle Kinder, die Spaß am Trial ge-

funden haben, sind herzlich donnerstags
zu einem Schnuppertraining eingeladen:
Fahrradtrial um 16.30 Uhr, Motorrad-
trial (mit voriger Anmeldung unter in-
fo@msc-schatthausen.de) um 18 Uhr.

Beim MSC Schatthausen konnten 21 Ferienspaß-Kinder selbst zu Trial-Fahrern werden. Welt- und Europameister Ra-
phael Pils führte vor, was Profis drauf haben. Foto: privat/Repro: Pfeifer

Walldorfs Schützen holen 49 Medaillen
Landesmeisterschaften des Badischen Sportschützenverbandes – Der nächste Höhepunkt ist die Deutsche Meisterschaft

Walldorf. (mül) Fortwährendes Engage-
ment und Trainingsfleiß der Sport-
schützen aus Walldorf zahlten sich wie-
der einmal aus und wurden bei den lan-
desweiten Titelwettkämpfen durch Spit-
zenplatzierungen belohnt. Bei den nun-
mehr nach dem neunten Wettkampfwo-
chenende zu Ende gegangenen Landes-
meisterschaften des Badischen Sport-
schützenverbandes erzielten die Wall-
dorfer in der Mannschafts- und Einzel-
wertung nicht weniger als 22 Landes-
meister- und 21 Vize-Landesmeistertitel.
Hinzu kamen noch sechs Bronzemedail-
len. Von den 49 Medaillen gehen allein 19
auf das Konto des Schießsportnach-
wuchses. Das lässt einen überaus posi-
tiven Rückschluss auf die Arbeit von Ver-
einsjugendleiterin Birgitta Stricker und
ihrem Helferteam zu.

Erfolgreichste Teilnehmer aus Wall-
dorf an der Landesmeisterschaft waren
TobiasBaustundKonstantinGünthermit
je acht Medaillen, Frank Reimer mit sechs
sowie Ronja Marx und Patrick Schell mit
je fünf Medaillen. Bei den anstehenden
Deutschen Meisterschaften wird der SV
Walldorf in Garching-Hochbrück bei
München mit 31 Startern repräsentiert
sein.

Die Medaillengewinner aus Walldorf
im Überblick : Kleinkaliber 3x20 Schuss,
JuniorenklasseB–Einzel:2.NicoWachter
(563 Ringe). Luftpistole, Schützenklasse
– Mannschaften: 1. SV Walldorf (Frank
Reimer, Bernd Strubel Jürgen Völker,
1111), 2. SV Walldorf II (Dirk Albrecht,
Konstantin Günther, Karsten Quintel,
1096); Einzel: 1. Konstantin Günther
(382); Damenklasse – Mannschaften: 2. SV
Walldorf (Stefanie Friedrich, Saskia
Quintel, Corinna Stricker,
1059); Einzel: 1. Stefanie
Friedrich (376); Schüler-
klasse – Mannschaften: 2.
SV Walldorf (Pia Stamm,
Nils Strubel, Phil Wipfler,
429); Einzel: 1. Nils Strubel
(172); Einzel (Mädchen): 3.
Pia Stamm (96); Jugendklasse – Mann-
schaften: 1. SV Walldorf (Teresa Groß,
Pascal Gruber, Andre Lützner, 1078), 2.
SV Walldorf II (Patrick Berkefeld, Ronja
Marx, Jana Zimmermann, 951); Einzel: 1.
Andre Lützner (362), 2. Pascal Gruber
(354); Einzel (Mädchen): 1. Teresa Groß
(362), 2. Jana Zimmermann (352), 3. Ron-
ja Marx (249).

Mehrschüssige Luftpistole, Schüler-
klasse – Einzel: 1. Nils Strubel (22 Tref-

fer); Jugendklasse – Einzel (Mädchen): 2.
Ronja Marx (44). Olympisch Schnell-
feuerpistole, Schützenklasse – Mann-
schaften: 1. SV Walldorf (Konstantin
Günther, Frank Reimer, Michael Stri-
cker, 1546 Ringe); Einzel: 1. Konstantin
Günther (508), 2. Frank Reimer (507); Ju-
niorenklasse A – Einzel: 1. Luka Bir-
kenmeier (467); Altersklasse – Einzel: 2.
Michael Stricker (531). Kleinkaliber-
Sportpistole, Schützenklasse – Mann-

schaften: 2. SV Walldorf
(Konstantin Günther, Frank
Reimer, Bernd Strubel,
1651); Damenklasse –
Mannschaften: 1. SV Wall-
dorf (Stefanie Friedrich,
Saskia Quintel, Corinna
Stricker, 1539); Einzel: 2.

Stefanie Friedrich (545); Jugendklasse –
Mannschaften: 2. SV Walldorf (Patrick
Berkefeld, Andre Lützner, Ronja Marx,
1424); Einzel: 1. Andre Lützner (530);
Einzel (Mädchen): 3. Ronja Marx (454);
Juniorenklasse A – Einzel: 1. Lukas Bir-
kenmeier (517).

Freie Pistole, Schützenklasse – Mann-
schaften: 1. SV Walldorf (Konstantin
Günther, Frank Reimer, Jürgen Völker,
1083); Einzel: 2. Konstantin Günther

(521). Standardpistole, Schützenklasse –
Mannschaften: 2. SV Walldorf (Kons-
tantin Günther, Frank Reimer, Bernd
Strubel, 1555). Laufende Scheibe Luft-
gewehr, Schützenklasse – Mannschaften:
1. SV Walldorf (Tobias Baust, Frank Seul,
Patrick Schell, 853); Einzel: 1. Tobias
Baust (334), 3. Patrick Schell (312). Lau-
fende Scheibe Luftgewehr MIX, Schüt-
zenklasse – Mannschaften: 1. SV Wall-
dorf (Tobias Baust, Frank Seul, Patrick
Schell, 908); Einzel: 1. Tobias Baust (348).
Laufende Scheibe Kleinkaliber, Schüt-
zenklasse: 2. SV Walldorf (Tobias Baust,
Frank Seul, Patrick Schell, 1573); Ein-
zel: 3. Tobias Baust (552). Laufende
Scheibe Kleinkaliber MIX, Schützen-
klasse - Mannschaften: 1. SV Walldorf
(Tobias Baust, Patrick Schell, Peter Wal-
ter, 1072); Einzel: 1. Tobias Baust (366),
2. Peter Walter (363).

Kleinkaliber-Liegendkampf, Junio-
renklasse B – Einzel: 2. Nico Wachter
(582). Kleinkaliber 50 m Zielfernrohr,
Schützenklasse – Einzel: 1. Peter Gehr-
lein (282). Kleinkaliber 100 m Schüt-
zenklasse – Mannschaften: 2. SV Wall-
dorf (Pirmin Ehrbar, Sören Troffer, To-
bias Wallitzer, 857); Einzel: 2. Pirmin
Ehrbar (294). Luftgewehr, Damenklasse

– Mannschaften: 3. SV Walldorf (Laura-
Ann Becker, Jennifer Engelhart, Karina
Schneider, 1150). Zimmerstutzen, Al-
tersklasse – Mannschaften: 2. SV Wall-
dorf (Franz Berlinghof, Peter Scherz, Mi-
chael L. Vogel, 797).

Landesmeister in der Disziplin Freie Pistole:
(v.li.) Jürgen Völker, Frank Reimers und Kons-
tantin Günther. Foto: Georg Mülbaier

Nachwuchs war
sehr erfolgreich

Winzer fürchten geringeren Ertrag
Abschlussbegehung vor der Weinlese mit letzten Tipps durch Berater Tim Ochßner

Rauenberg. (GW) Auf Einladung der
Winzergenossenschaft Kraichgau und
von Weinbauberater Tim Ochßner vom
Amt für Landwirtschaft in Bruchsal fand
dieser Tage die Abschlussbegehung der
Winzer in der Region um Wiesloch statt.
Traditionell wird diese Veranstaltung in
der Landwirtschaftshalle des Rauen-
berger Gemeinderats Walter Kloé abge-
halten. Rund 100 Winzer aus den Wein-

baugemeinden rund um Wiesloch waren
gekommen, um die letzten Bearbei-
tungshinweise und Tipps für ihre Wein-
berge zu erhalten. In seinem ausführli-
chen Bericht ging Tim Ochßner zunächst
auf die aktuelle Vegetation ein. Dabei
wurde deutlich, dass die Wetterkaprio-
len Ende des Frühjahrs und Anfang des
Sommers keinen Fehler verziehen haben.
Den Worten vom Ochßner war aber auch

zu entnehmen, dass diejenigen, die gut im
Weinberg gearbeitet haben, jetzt keine
Probleme haben. Sorgen machten dem
Weinbauberater und den Winzern aber
die Trockenheit im Juli. „Hier ist viel
WasserausdemBodenverdunstet,dasuns
jetzt fehlt“, sagte Ochßner.

Wie Tim Ochßner weiter berichtete,
war dieses Jahr, bedingt durch die Wit-
terung, ein Traubenwicklerjahr. Doch
habe die Anwendung der Pheromonme-
thode – die Schädlinge werden mit Duft-
stoffen verwirrt, sodass es zu keiner Fort-
pflanzung kommt – Erfolg gezeigt. Wie
Sebastian Menges vom gleichnamigen
Weingut sagte, sei der Juli zwar zu tro-
cken gewesen, doch die Reben konnten
inzwischen ihren Vegetationsrückstand
von 20 auf 10 Tage verkürzen. Eine Fol-
ge der Trockenheit und des schlechten
Wetters im Frühjahr sei, dass der Ertrag
geringer ausfalle, so Menges. Da aber die
StrukturderTraubengutsei, erwarteman
in der hiesigen Region im Herbst schöne
Weine, die elegante Aromen ausbilden
werden, erklärte Sebastian Menges.

Vorstand Klaus Müller von der Win-
zergenossenschaft Kraichgau wies da-
rauf hin, dass die Blüte der Reben in die-
sem Jahr später erfolgte und es zum Teil
leichte Verrieselungsschäden gebe. Da-
her appellierte er an die Winzer, die nö-
tigen Weinbergsarbeiten gewissenhaft
durchzuführen. Sein Dank galt Walter
Kloé und seinem Team, der für die Wein-
bergsbegehung wieder seine Landwirt-
schaftshalle zur Verfügung stellte und für
eine gute Bewirtung sorgte.

Winzer aus der Region trafen sich in Rauenberg zur Abschlussbegehung mit Weinbauberater
Tim Ochßner vom Amt für Landwirtschaft in Bruchsal. Foto: Pfeifer

Notfallhilfe für
Flüchtlinge

Wieslocher Palästina-Verein
sammelt Spenden

Wiesloch. Der Vorstand des Vereins Bil-
dung und Begegnung Palästina hat sich
auf seiner jüngsten Sitzung mit der dra-
matischen Situation der Syrienflücht-
linge befasst. Dabei hat man zur Kennt-
nis nehmen müssen, dass unter den
Flüchtenden auch sehr viele palästinen-
sische Familien sind, die nun wiederum
ihren vorläufigen Aufenthaltsort in Sy-
rien verlassen müssen. Der Verein un-
terstützt die Arbeit für palästinensische
Flüchtlinge, die jetzt in den Libanon ge-
flüchtet sind, mit einer Spende von 250
Euro und ruft darüber hinaus die Wies-
locher Bevölkerung zur Beteiligung an
dieser Aktion auf. Es handelt sich um Pa-
lästinenser, die bisher in Syrien lebten.
Durch den Bürgerkrieg sind sie zwischen
die Fronten geraten und gezwungen zu
fliehen, um nur ihr nacktes Leben zu ret-
ten. Der Nachbarstaat Libanon nahm
bisher 60 000 neue Flüchtlinge in schon
bestehende Palästinenserlager auf. Ins-
gesamt beherbergt Libanon eine halbe
Million Exilanten, was zehn Prozent der
eigenen Bevölkerungszahl entspricht. In
den Lagern bemüht man sich nun um
Trauma-Therapien, Unterricht sowie die
Einrichtung von Kindergärten und Frei-
zeitangeboten, um vor allem Kindern das
Leben erträglich zu gestalten. Die Men-
schen müssen zudem die Zukunftsängste
verarbeiten, ob ihre Verwandten noch le-
ben, ob sie jemals zurückkehren können,
und ob dann ihre Wohnungen noch be-
stehen.

Der Wieslocher Palästinaverein
möchte mit einer Geldspende einen Bei-
trag leisten, dieses Elend zu lindern. Da-
für bittet er die Bevölkerung um Unter-
stützung. Spenden können bis Freitag, 30.
August, auf das Konto des Vereins Bil-
dung und Begegnung Palästina, Konto-
nummer 28 34 35 07 bei der Volksbank
Wiesloch (BLZ 672 922 00) mit dem
Stichwort „Libanonhilfe“ überwiesen
werden. Spendenquittungen werden
ausgestellt. Der Verein wird die Spenden
umgehend an die Organisation „Flücht-
lingskinder im Libanon“ weitergeben, zu
der er schon lange Kontakte hat und für
die er sich verbürgen kann.

CDU-Bürgerempfang
zur Bundestagswahl

Mühlhausen/Rettigheim. (rka) Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Dr. Stephan
Harbarth und die CDU Mühlhausen-Ret-
tigheim-Tairnbach laden alle interes-
sierten Bürger der Gemeinde im Vorfeld
der Bundestagswahl zu einer Veranstal-
tung und einem Bürgerempfang ein. Zu
Gast ist der Erste Parlamentarischen Ge-
schäftsführer der CDU/CSU-Fraktion im
Bundestag, Michael Grosse-Brömer. Die
Veranstaltung findet am Mittwoch, 21.
August, um 19 Uhr im Gemeindezent-
rum St. Nikolaus in Rettigheim statt. Mi-
chael Grosse-Brömer wird an diesem
Abend zum Thema „Was die CDU/CSU-
Bundestagsfraktion in dieser Legisla-
turperiode vorangebracht hat“ sprechen,
auf seiner Meinung nach vier gute Jahre
zurückschauen und zugleich auch den
Blick in die Zukunft schweifen lassen. Im
Anschluss wird er für weitere Gespräche
zur Verfügung stehen.

D-Junioren-Turnier
der SG Horrenberg

Horrenberg/Balzfeld. Am Sonntag, 8.
September, 10.30 bis 17.30 Uhr, veran-
staltet die SG Horrenberg auf dem Sport-
platz in Balzfeld ein Fußballturnier für
D-Jugend-Mannschaften. Dabei ist auch
der Nachwuchs namhafter Fußballver-
eine zu sehen. Teilnehmer sind die Teams
von Borussia Mönchengladbach, 1899
Hoffenheim, SV Sandhausen, Karlsruher
SC, SV Waldhof Mannheim, Kickers Of-
fenbach, 1. FC Saarbrücken und SG Hor-
renberg. Für das leibliche Wohl der Zu-
schauersorgtdieJugendabteilungderSG.

Liederkranz lädt
zum Gospelworkshop
Rauenberg. Der Liederkranz Rauenberg
konnte die erfolgreichen Musiker Boysie
White und Niko Schlenker für einen Gos-
pelworkshop gewinnen. Boysie White ist
ein vielseitiger Entertainer und Sänger
aus New York, der in Köln lebt. Er hat be-
reits in vielen Musicals mitgewirkt. Niko
Schlenker ist ein begnadeter Kirchen-
musiker. Am Samstag, 21. September, 10
bis 18 Uhr, werden im evangelischen Ge-
meindezentrum Rauenberg verschiedene
Gospels erarbeitet sowie Lehrreiches zur
Singtechnik vermittelt. Alle Interessier-
ten sind willkommen. Die Überweisung
der Gebühr ist die verbindliche Anmel-
dung. Für Fragen steht der Vorsitzende
Wolfgang Schneckenberger, Telefon
0 62 27/5 02 17, zur Verfügung.
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